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H M. Mittwoch, den 28. August 1918. 44.Jahrgang.

Zehn feindliche (ZroMugzeuge vernichtet.
Vom Kriegsschauplatz.

Luft undU Boot-?rieg.
Lnstangriffe auf westdeutscheStädte.
WTV. Berlin,  26. August. Die aus»

gezeichnete Wetterlage am 22. August be¬
nutzten unsere Feinde wiederum zu zahl¬
reichen Tages- und Nachtangriffen aus das
Heimatgebiet. Diesmal suchten sie sich
Köln, Koblenz, Frankfurt a. M .. Karls¬
ruhe und Pirmasens als Ziele aus . Von
den Bomben, die die Gegner in unserem
Abwehrfeuermeist wohl ziellos abwarfen,
W der größte Teil auf freies Feld . Einige
richteten Sachschaden an Prioatgebäuden
Än. Der Gegner büßte die Angriffe auf
friedlichedeutsche Bürger mit schwersten
Verlusten. Aus einen: Geschwader von 10
feindlichen Flugzeugen»Las am Morgen des
A. August Karlsruhe angriff , wurden 7
Flugzeuge, aus einem anderen im Anflug
befindlichen Geschwader in der Nacht vom
B. zum 23. August bei Saarbrücken weitere
- Flugzeuge abgeschossen. Innerhalb 24

Stunden wurden also 10 feindliche Groß¬
flugzeugs in der Heimat vernichtet. Einige
sielen unversehrt in unsere Hand/ anders
zerschellten brennend am Boden. Die Ver¬
luste, die unsere Bevölkerung zu erleiden
hÄte, waren demgegenüber erfreulicher¬
en,s gering. Zn diesen neue!». Erfolg iin
«stkrreg teilen sich Kampfflieger , Flaks
M Scheinwerfer', er reiht sich würdig den
Dolgen von Frankfurt a. M., Diedsn-
hofm und Darmstadt an, die die Gegner im
Mgust schon 23 Flugzeuge bei den Angriffen

Ein dänischer Dampfer versenkt.
WTV. Kopenhagen,  LL. August. Das

Mische Ministerium des Aeutzevsn meldet: Der
MiM Dampfer„Helene" ist am 17. AMUst rm
Mnal von Bristol versenkt worden. Der erste
Maschinist ist umgekommen, der Rest dsr Besät¬
es rir Swansea angekommen.

Der Kreuzer„San Die«»" doch torpediert.
. „Bern,  26. August Aus Len Aussagen
M ueLerlebenden des amerikanischen Kriegs-
Mffeo„San Diego" geht hervor, daß das Schiff
M ermM deutschenA-Boot torpediertwurde und

Me ursprünglich herichstt, einer Mine znnit-?ser fiel . — Dasieln » ii -m---- *

. ^" .Ka- ingin R «geii„ s" ._ r>aag.  28 . A
rwnr des Äeusteren gibt
wrund der Aeugenausmgen
^ek zu dem -

bekannt, kmtz. es aus
<u-ngenaug,ag«n vor dem SchrffMMS-
Schluß gekommen sei, daß der Uüter-

T .M ' -K?nrMn Regent« " durch eenen «L-
Torpeoo verursacht worden str. DstRegieren » in— —

Mchloffen rA/Wllchkeit dürste deshalb r
em unerfahrenerLeuts

entweder infslqe falkä
^ ?Hti.L TttsE ^ Befehle o?er !nM.„rnfolge amds-

R«gent«A .-' ^ 2 Ho pitalschiff,.Ko-
.r,, schonen sei undsoden

^UAerr ^ enden Torpedo aLstuerte. Aus
üK Ndr dem SchiMHMM <Mah «>Y

sich ferner verschieden« Punkte, worüber die hok-
ländifchs Regierung von der englischen Regierung
Aufklärung wünscht, nämlich: 1. In Boston wur¬
den die Kapitän« der Hospi.talW .ffe um Aus¬
kunft ersucht über die Instruktionen, die st« über
die Reiseroute und Zent erhielten. 2. Soll der
Plan bestanden haben, 160 Deutschs auf der ,xKo-
ningin Reqentes" emzuschissen, doch ist dieser
Plan sväter nicht ausgeführt worden. 3. Ist
ungefähreineinhalb Stunden vor der Torpedie-
r-iMg, ein britisches U-Doot in der Nähe des
Hospltalschiffes gesehen worden. — Dis britische
Regierung antwortete: 1. Am 2. Juni , einige
Stunden nach Ankunft des Hospitalschissts rn
Bmton, hat dis britische Marrne auf 53. Grad
1 Minute Breite und 1 Grad 25 Minuten 5 Se¬
kunden östl. Länae verankerte deutsche Minen ge¬
funden. Da dieser Punkt ungefähr in der üb¬
lichen Route der HofpitalWffeliegt, wünschte sie
zu wissen, ob die Hospitalschrfte von der üblichen
Route «-gewichen find und welche Rout« st« ein-
geschlagen haben., 2. Es wurden keine Ariord-
nmrgen getroffen, deutsche Kriegsgefangeneaus
der „Koningin Regentes" einzuschifsen. da aus
den beiden anderen Schiffengenug Platz war.
3. Das betreffende britischeU-Boot hat am ö.
Juni keinen Torpedo abgeschyssen,' es «befand sich
im Augenblick der Torpedierung der „Koningin
Regentes" westlich vom Leuchtschiff Leman, also
mindestens24 Meilen vom Platze des Unheils
entfernt. Der deutschen Regierung wurde di«
Antwort der britischen mitgsreilt.

Die Kshleirnok unserer Feinde.
LKTB. Stockholm,  26 . August. „Aston-

bladet" schreibt: Bei der Fortsetzung' von Fachs
Offensive spielen wahrscheinlich auch ökonomisch«
Faktoren, die Hm Las Erwarten nicht erlaubten,
mit. Aus Lloyd Georges letzter Rede geht die
zunehmendeKohlennot der Alliierten hervor.
Mit dein Kohlenvorratin Italien und England
steht es schlecht aus. Möglicherweise wurde Fach
durch den ll-Bootkrisg in die Zwangslage ge¬
setzt. die Entscheidung zu suchen, ehe alle Indu¬
strie, außer der Kanonenherstellung, wegen Koh¬
lenmangels eingestellt wird. Vielleicht nähert
sich Frankreich dem Zustand, der in Rußland nach
BruWoffs Offensive geherrschthat. Die De¬
batte über Li« Wehrpflicht der Jabresrlasse 1S20
hat dies wenigstensteilweise offiziell bekräftigt.

Bon bsrr Westfront.
Bafel»  28 . August. Die „Morning

Post" meldet : Dis britischen Heeresberichte
Wer unsere Offensive melden nichts von er¬
oberten schwerenGeschützen» wir haben dem¬
nach die Artilleriestellungen des Feindes
nicht erreicht, die tiefgestaffelte Zone der
Deutschen läßt einen Durchbruch nicht mehr
als Wahrscheinlicherscheinen. — „Journal
des Debats " schreibt, Latz die neuen Kämpfe
der Alliierte » trotz stärksten Einsatzes aller
Kanrpfmittel innerhalb der letzten acht
Tage kaum den zehnten Teil des Vorsückens
gebracht hätten als der erste Anlauf am
8. August.

Die deutsch« Fechtweise.
WTV . Bern,  26 . August. Oberst Eall schreibt

in den „Basler Nachrichten" bei Besprechung der
Kriegslage : Mau kann auf der ganzen Front von
Dpern brs Reims an vielen Stellen langsames Zu¬
rückweichender deutschen Truppen feststellen, aber
nirgends läßt sich sagen, daß dre Deutschen geschlagen
sind. Am 8. August erlitten sie eine Schlappe durch
Üeberraschung zwischen Somme und Avre. Damals
gingen sie vcrhältmsmäßig ein Stück weiter zurück,
letzt gehen sie nur noch Kilometer um Kilometer zu¬
rück, aber immer wieder bieten sie die Stirn und
lassen da und dort den Gegner anrrnnen , machen
gleichfalls Gegenstöße und ziehen sich dann wieder
zurück. Wenn dann die Angrciftr ihrerseits aufs
neue Vorgehen, laufen sie in das Feuer der Artillerie
hinein. Es ist etwas ganz anderes als der Rückzug
eines Heeres, LaS weichen muß. Die Deutschenkönnen
kleine und große Gebiete in Feindesland anfgeben,
Für sie genügt es, wenn -
kommen und das eigen«
Für sie genügt es, wenn dabei die Gegner zu Schaden

Heer geschontwird.

Im Osten.
Ei« bedeutender Sieg der Sowsettruppen.

WTB . Moskau,  26 . August. Der Tages¬
bericht des Führers der Sowsettruppen lautet : An
allen Punkten der östlichenFront gehen die Kämpft
mit großem Erfolge für «ns vor sich. Hartnäckiger
Kampf findet statt um den Besitz beherrschenderStel¬
lungen, deren Ergebnis der Rückzugdes Feindes auf
der ganzen Linie ist. Alle Angriffe der Kosaken, die
mit starken Kräften ans Novenschekvorrückten, sind
mit großen Verlusten abgewieftn worden. Der Feind
wurde zur Flucht gezwungen, nachdem er auf dem
Schlachtfelds mehr als 480 Tote und diel Krieas-
ntaterial , darunter Maschinengewehre, zurückgelassen
hatte. Die Tscheche-Slowaken wurden bei Nikola-

'lewlk oeMaarn- MK SlM ilt js mssWN Kewast,

Das gesamte feindliche Kriegsmaterial ist erbeutet
worden, darunter Geschütze, Maschinengewehre und
eine Unmenge von Geschossen. Die Verluste des Geg¬
ners sind groß. In der Richtung Sysran rückte»
wir unter Kämpfen vor. Die Station Nowo-SpaS-
kaja ist von uns besetzt. Im Bezirk von Kasan hat
unser Artilleriefeuer die Gegner von dem Krasnyberg
vertrieben, dessen wir uns bemächtigten. Die aus
dem Krasnyberg erbeuteten feindlichen Geschütze wur¬
den vor uns sofort gegen den Feind verwendet. Die
Schlüsselstellungder Stadt ist somit in unsere Hände
gefallen. In der Nähe von Jekaterinburg sind von
von uns Stellungen besetztworden, welche uns er¬
möglichen, den weiteren Vormaffch aus diese Stadt
erfolgteich fortzusetzen. — Die Nachrichten über di«
wiederholten Niederlagen der Tschecho-Slowaken er¬
regen m England begreiflicheUnruhen. „Daily Tele¬
graph" schreibt: Der Krieg weist wenige so ergrei¬
fende Zwischenfälle auf wie die entschlosseneTapfer¬
keit, Mit der das Volk des relativ kleinen Landes
Böhmen sich in den Kamps warf, entschlossen, lieber
nnterzugehen, als sich der deutschen und österreichischen
Herrschaft zu unterwerfen. Jetzt ist die Lage der
Tschecho-Slowaken von so schwerenGefahren umgeben,
daß ihre Lage beinahe hoffnungslos erscheint.

Auch de« Zarewitsch getötet.
Haag,  26 . August. Ern russischer Fürst,

der ftmM kn Eiuftand ankam, teilte mit, LcK dre
Bolschewiki kurz nach der Ermordung des Zaren
auch den Zarewitsch getötet haben. Di« Mörder
begaben sich zu dem kleinen Prinzen und erklär¬
ten ihm: Wir haben Deinen Vater getötet. Es
war der Tod eines Hundes für einen Hund. Der
Zarewitschbrach in Tränen aus . woraus Hn
einer von den Mördern mit einem Revolver
niedeMotz. — Sehr wahrscheinlich klingt diese
Nachricht nicht. . - ,

Gefangenenaustausch.
Haag>  26 . August. Die neue Gesangenen-

sendung von England nach Holland wird 529 Per¬
sonen umfassen, darunter zum ersten Male 258' Frauen
und Kinder. Die Frauen sind meist mit Deutschen
verheiratete Engländerinnen.

Französisch«. Kmüffchasterin Rußland.
Stockholm,  L6 . August. Dre Moskau«

Zeitungen veröffentlichen zahlreiches Material über
ms Spronagetätigkeit der französischenMilitärmMon.
Aufgefangene Brief« bewerfen, daß französischeOffi¬
ziere in großem Umfänge Spekulationen mit Lebens¬
mitteln, besonders mit Kavrar (ll), betreiben.

OeutsckesK.eick.
Der Scheich de« Senussii» Wien.

Berlin.  26. AWust. Achmed, der Scheich
dsr Senussi. ist mit Gefolge aus Tripolis über
Pola in Wien augekommen und begibt sich von
dort nach Koustantiuopel. — Die Nachricht ist
ebenso erfreulich wie überraschend. Bei der völ¬
ligen Unterbindungallen Verkehrs zwischen Tri¬
polis und der Außenwelt, insbesondere der tür¬
kischen Muiterlande, konnte dis Reise wohl nur
im U-Boot vor sich gehen. Die Senussi sind eine
Resmmpavte-i, dre di« Wiederherstellung der ur-
sprüngltcheu Reinheit des mohammedanischen
Glaubens erstreben.

DaS Rückgrat des Heeres.
Berlin,  25 . August. Generalfeldmarschall

von Hmdeuburg hat auf den Huldigungsgruß des
Verbandstages der Haudelsschutz- und Rabattspar¬
vereine in Hannover folgendes erwidert : „Den Ver¬
tretern des Verbandes der Handelsschutz- und Rabatt¬
sparvereine Deutschlands danke ich herzlich für ihren
vertrauensvollen Gruß . Gerade dieser von ihnen
ausgesprochenefeste Glaube an eine «ntwicklungsveich«
Zukunft durch den Sieg gibt der Heimat den Willen
und dre Kraft zum Durchhalten in allen Lagen und
damit dem Heere das Rückgrat, dessen es bedarf.
Generalseldmarschallvon Hindenburg.

Die Bestrebungen Le« Zahnärzte.
Eisenach,  25 . ÄÄgust. Auf der in den letzten

Tagen hier einberuftnen außerordentlichen Tagung
wurde von den Gesamtvertretern der wissenschaftlichen,
wirtschaftlichen und standespolitischen Interessen der
'deutschen Zahnärztsfchast zum Ausdruck gebracht, daß
km Interesse der Bolksgesundhert di« Heranziehung
eines genügend zahlreichen, wissenschaftlichund prak¬
tisch ausgebildetm zahnärztlichen Nachwuchsesdurch¬
aus notwendig, hierfür aber bis Schaffung des Dok¬
tortitels , und zwar mir im eigenen Fach, sner-
läßlich ist.

Leipzig,  LS.'^ lugust. !§ ie Vertreter meh¬
rerer großer Zeitungen versammeltensich heute
M einem gemeinsamen Mahl« mit den Vertre¬
tern .der Stadt Leipzig bezw. des Mchamis. Der
OberbürgermeisterDr. Roths spray den Vertre¬
tern der Presse seinen Dam aus für das Ver¬
ständnis und oas Wohlwollen, das sie bisher der
Messe«ntaeaengebracht haben und bat. es der
Messe auch fernerhin zu erhalten. Hauptschrift¬
leiter Dr. von Eckardt vom- .Kamburger nrem-
denblatt" hob in seiner Erwiderung namens der
Presse hervor, daß es dis Schriftleiter besonders
dankbar begrüßten, praktische Erfahrungen Haben
in Augenschein nehmen zu können, -denn das ftt
schlichlich im Erfolg der journalistischen Aufgabe
Ke Hauptsache. Am Nachmittag traten dre
Schriftleiter einin Rllndggng durch dre Meß-
MM «Li

Ausland.
Mivisterbesuch.

Wien,  24 . August. Der Minister für öffent¬
liche Arbeiten, der Finanzminister und Minister v. Ga-
liecki treten morgen in Krakau eine Reift durch Ga¬
lizien an, um in die Verhältnisse an Ort und Stell«
Einblick zu gewinnen und die Anschauungen und
Wünsch« aller beteiligten Kreise kennen zu lernen.
Sie « erde» daher Vertreter der Bevölkerung WK»
fangen und deren Wünsche eritgegennehmen. . 1»

Marme.
Marineingenieure.  Kommandiert : M .»

Ob.-Jng . Müller (Erich) zur Vertretung des leitenden
Ingenieurs an Bord ; M .-Ob.-St .-Jng . Heinke Zur
Vertretung des Div .-Jng . der 2. W.-D. vom 24. 8.
ab ; M .-Ob.-St .-Jng . Möller (Paul ) an Bord ; M .-
Ob.-St .-Jng . Frölich (Wilhelm) zur Verfügung der
Nordftestativn.

Marineärzt «. Kommandiert : M .-Feldhilfs»
arzt Kaiser zum Fest.-Laz. Kaiserstraß« in Wilhelms¬
haven ; M .-St .-Arzt Klage» vom 28. 8. bis 2. 9. zur
Vertretung des Vorstandes der bakter. Untersuchungs-
station in Wilhelmshaven. — Beurlaubt : Ä .-St .-
Arzt d. R . Dr . Reiche vom 1. 18. 18 bis 31. 3. 19
widerruflich.

Marinezahlmeister.  Kommandiert : M .-
Zahlm . a. D . Mohr nach Rückkehr vom Urlaub zum
11. Seebataillon zur Vertretung des Batl .-Zahlm.

Deckoffiziere.  Befördert : Ob.-Steuerm .»
Mt . d. S . 1 Hagemann zum Steuern», d. S . ; Ob.-
Sign .-Mt . Raabs zum Signalmeister : Flugm. d. R.
Truckenbrodtzum Ob.-Flugm . d. R . ; Flugmaate d. R.
Pannier und Harms zu B .-Flugm. o. R . ; die Ob.-
Steuerm .-Mt . d. Sw . bezw. Ldw. Dehde, Hinrichs
und Oltmann zu Steuerleuten. — Der Ob.-Feuerm.
а. D. Tjadcu von der 3. K. 2. W.-D . scheidetmit
dem 31. d. MtS . aus dem aktiven Mariaedienjj»
wieder aus.

Aus den Jadestndten.
Wilhelmshaven , 27. August.

DaS Urteil gegen Fink und Genosse». Das vor
der Strafkammer des Landgerichts zu Aurich am.
б. August gefällte Urteil gegen Fink u. Gen. liegt
nunmehr im Wortlaut vor. Danach sind verurteilt : .
Fink wegen Unterschlagung im Amte, Bestechungund
Beihilfe zu« Preistreiberei in Tateinheit mit Vergehen'
gegen 8 11 de» Kettenhandels-Verordnung zu einer
Gesamtgefängnisstrafe von 1 Jahr , von der ? Mo¬
nate durch die erlitten« Untersuchungshaft als verbüßt
angesehen werden: Hayenga wegen Preistreiberei ur
Tateinheit mit Vergehe» gegen ßß 9 und 11 der-
Kettenhandels-Verordmina zu einer Geldstrafe von
6080 Mark und wegen Bestechungzu eine» Geldstrafe-
von 600 Mk., welch letztere durch die Untersuchungs¬
haft als verbüßt erachtet wird ; Hohn wegen Preis - ,
treiberei in Tateinheit mit Z ll der Kettenhandels- .!
Verordnung und wegen Bestechung zu einer Gesamt«
Gesänanisstrafe von 18 Monaten , von der 2 Monate
durch die Untersuchungshaft als verbüßt erachtet wer¬
den und zu einer Geldstrafe von 16008 Mk. ; Olt-
manns unter Freisprechung von der Anklage der
Hehlerei Mgen Preistreiberei in Tateinheit mit Ver-
gegen gegen die 88 9 und 11 der Kettenyandels-Bev-.
ordnung zu einer Geldstrafe von 3000 Mk. und wegen:
Bestechung zu einer Geldstrafe von 1000 Mk., von,
der 500 Mi . durch 'dis Untersuchungshaft als verbüßt-
«rächtet werden; Oesterheld wegen Preistreiberei zu?
einer Geldstrafe von 500 Mk. Aus den Gründen »st
«. a. folgendes hervorzuheben: Die Beschuldigten»!
Fmk, Hayenga und Hohn suchen ihre Geschäftedamit!
zr. rechtfertigen, daß sie behaupten, es handle sich des
dem verkauften Mehl um solche Mengen, ivelche «w-
Lauft der Zeit in den Bäckereienhätten erspart werden?
könnenund über welche Hohn und Hayenga außerdem«'
als Eigentümer  verfügungsberechtigt gewesen!
seien, weil sie das Mehl bezahlt und auch dem Magi¬
strat für das Einkommen der Gelder seitens der Bücken
gehastet hätten. Eine solche Haftpflicht bestand aller¬
dings insofern, als der Magistrat , um nicht mit jedem
Bäckereinzeln abrschnen zu müssen, zur Vereinfachung,
des Geschäftsbetriebesdas Einzrshen der Gelder Hohn
uud Hayenga übertragen hatte. Als natürliche Folg»
ergab sich daraus , daß beide auch für das Einkommen
der Gelder verantwortlich waren. Diese finanztech-
nische Frage berührt aber in keiner Weise di« ,Eigen¬
tumsverhältnisse Dnsichtlich des Wehles. Eigen¬
tümer desMehles waren sre schon
deshalb nicht,  weil es auf beiden Seiten an
dem Eigentumsübertragungswillm gefehlt hat. Trotz¬
dem konnte eine Verurteilung wegen Unterschlagung,
bei beide» nicht erfolgen, da sie Bevollmäch¬
tig  t s des Magistrats waren. Sie hatten Vollmacht,,
das Mehl an die Bäcker namens des Magistrats zw
verkaufen und das Geld hierfür «inzuziehen. Wenn
sie, wie es häufig geschah, mit ihren Zahlungen am
den Mgaistrat im Rückständeblieben, so entschuldigten
sie sich damit, daß sie das Geld von den Bäckernnoch«!
nicht erhalten hätten. Waren sie aber Bevollmäch¬
tigte, so konnten sie nicht wegen Unterschlagung, son¬
dern vielleicht wegen Untreue bestraft werden. Un¬
treue liegt aber hier aus dem Grunde nicht vor, weiv
-der Magistrat das von ihm für das Mehl an die
Rcichsgetreidestelle bzahlte Geld sogar mit einem.
Aufschlagwieder erhalten hat. Es fehlt also hier an¬
dern Tatbesiandsmerkmal der Benachteiligung. Der

I Fmk kann Unterschlagung schon deshalb nicht cmge-
k»üUAes WÄeilr Ml « jstG Mehl, »Mp »wMiiitz



KoH rM Mwa ^rsni» Laste. Für die UntrahMe der
llwrcn ». fehlt es auch bei ihre an d«m Tatbestands-
rnerlmal der Benachteiligung. Eine Freisprechung
kommt insoweit aber bei allen dreien nicht in Frage,
Keil sie wegen Unterschlagung in Tateinheit mit
Preistreiberei angeklagt sind. — Lus der Begrün¬
dung geht hervor, daß nach der Auffassung des Ge¬
richts Hohn und Hayeuga nicht als Eigentümer
des Mehlas, sondern als Bevollmächtigte des Magi¬
strats anzuschen waren. Damit wird die vor kurzem
an dieser Stelle wiedergegebeneDarkegung insofern
bestätigt, als sie gleichfalls auf der Anschauung fußte,
daß Hohn und Hayenga nicht als Eigentümer des
Wehles anzusehen waren.

Scheu,wnbrände, di. mit Verlust größerer Ge-
Eidcmengen verbunden sind, wurden in den letzten
Lagen mehr-fach aus der Provinz Hannover und be¬
nachbarten Landesteilen gemeldet. Die letzte Nummer
des „Harm. Kur." weist allem über 3 solcher Brände
zu berichten. I » L Fälle» ist die Entstehung noch
«ncht aufgeklärt, im 3. Fall ist sie auf das Spielen
«nes Kindes mit Streichhölzern zurückzrrführen. Viel¬
leicht liegt >n den beiden anderen Fällen Brandstiftung
Durch Gefangene vor. Jedenfalls könnte es nicht scha¬
den, wenn den feindlichen Gefangenen, die sich in
manchen Dörfern Mitteldeutschlands ziemlich srer be¬
wegen und fast immer mit der Pfeife im Mund« an-
getroffen werden, cme schärfere Aussichtzuteil würde.

Das erst« EisenvetonschiffDeutschlands soll im
«SchfronFrühjahr zur Indien,tstelluna gelangen. Da-
.Schiff soll hauptsächlich Versuchszwecken auf Seefahr¬
ten dienen, welche die Baltische Reederei nach Schwe¬
den unternimmt . Die Reederei hat zu diesem Zweck
ein 866 Tonnen fassendes Motorschiff aus Eisenbeton
in Auftrag gegeben. In England , Norwegen und
Amerika sind bereits Eisenbetunschiffeim Bau ; diese
sind billiger als Stahlschiffe und können in viel kür¬
zerer Zeit als letztere hergestellt werden.

Di« neu« Umsatzsteuer. Da die Bestimmungen
des neuen Umsatzsteusrgesetzesden Beteiligten noch
nicht genügend bekannt zu sein scheinen, hat sich Herr
Steuersekretär Rieger in dankenswerter Weise bereit

Saale der Gewerbeschulestattfindet, soll sich eine Er-
ürtermrg knüpfen, die zur Beantwortung der an den
Vortragenden aus den Reihen dev Zuhörer zu rich¬
tenden Fragen dienen soll.

Die Förderung des bargeldlose» Zahlungsver¬
kehrs wrrd in planmäßiger Weise im ganzen Deutsche»
Reich einheitlich betrieben. Zurzeit läßt man an den
Anschlagsäulen̂ in de» öffentlichen Gebäuden, Amt¬
lichen Geldinstituten, in dm Wartezimmern von Merz¬
ten, Rechtsanwälten usw. für das ganze Deutschs
Rerch einheitlich hergcstellteWerbeplakate für den bar¬
geldlosen Verkehr anshängen . Die überaus eindrucks¬
vollen Plakate zeigen m der Art das Geschäftsbuches
die beide« durch eine« Pfeil verbundenen Spalten
„Soll " und „Haben", und die dazwischen stehende
Mahnung richtet sich an alle die Säumigen , die sich
bislang noch kein Bankkonto zugelegt haben, im
HNeresse de» Stärkung der deutschen Geldwirtschast
schleunigst ein Bankkonto auzulegrn und möglichst
sämtliche Zahlungen bargeldlos zu begleichen. Luch
von hier aus ergeht daher die aus den Plakaten ange¬

brachte Mahnung : „Lê e Dir ei« Konto bei einerBank, Sparkasse, Genossenschaftskafse, Gemeindegiro.
kaffe oder der Kost, zahle dort alles nicht benötigte
Bargeld eis — Du schaffst Di» selbst de» größte«
Vorteil."

Fußball . MarinespiAvereinlguW Wilhelmshaven
spielte am 25. August jn Hanau gegen aus komb.
Mannschaft von 93 und 94 S : 3.

Saattarten . Nach den erlassene« ««lettichen De-
mmmimgen des LandesgetreideamLS werden künftig
Anträge auf Aufstellung von Saatkarte « nur durch
Lee Ortspolizeibehörde eiitgegengenommen. Für den
Bezirk der Stadt Wilhelmshaven sind Anträge daher
6» den Herrn landrätlichen HülfSbeamten zu richten.

Brotkarte». Dis gesternan dieser Stelle gebrachte
Notiz bezog sich »icht aus Wilhelmshaven, sondern
vu; Mistringen.

AÜstringen , 27. August.
, Magistrat und Gesamtstadtrat halten am Freitag

Nachmittag 4 Uhr im Rathause WiHelmshavenerstr.
(Sitzungssaal ) eine Sitzung m»t folgender Tagesord¬
nung ab : 1. ErgänWirg d«S Statuts betr. Gewerbs-
«nd Handelsschule, 2. Lesung; 2, Ankauf von Grund¬
stücken, 2. Lesung; S. Nachbewilligungen; 4. Wev-
Kchiedenes.

Die neue Kriegsanleihe wird voraussichtlich kur
«ichsten Monat aufgelegt werden. Noch immer tobt
im Westen der Abwehrkampf gegen eine Welt von
Feinden . Dank der Standhastigkeit unserer Heer,,
sind die hartnäckige« Gegne» von unserer Heimat
se' ngehalten worden, und vier Jahre der gewaltigsten
infolge liegen hinter uns . Die Taten unseres tapferen
Feldheeres sind aber abhängig von den Taten der
Heimat und stehen mit diesen an engst« Verbindung.
I « den nächsten Wochen gilt eS, Laß das Heimat-
Heer wieder zeigt, daß es ebenfalls gewillt ist, die
Feinde von den heimatliche» Grenzen zu halten. Das
geschieht am besten durch eifrigste Werbung für die
bevorstehende neunte Krisgsarüeihe. Diese Werbe¬
tätigkeit muß in diesen Tagen entsetzen und sich wieder
Au ein« Großtat entfalten. Dadurch wird unseren
Grinden gezeigt, daß das deutscheBol! nicht gewillt
ist, sich vernichten zu lassen. Unseren Feinden muß
bi« Leberzeugung beiaebmcht werden, daß «in ehren¬
voll« Friede dieses Völkerringen beenden kann.

Di« nächste VrotkarkWÄZgabe smdeik in 'allen 17
ebang. Volksschulen morgen (Mittwoch) von 4.30—6.36
Uhr statt.

Besitzwechssl. Herr Vorarbeiter Karl Knnnrecch
erwarb das in Schwei bslegene, bisher' dem Schuh¬
macher Husrnann gehörige HauZgruudstück zum
Preise von iS 750 Mark.

Wem gehört der Hund ? Auf. dem Polizeirmt,
Bachtelstraße 4 (Fundbüro) ist ein kleiner gelb«
Hund als zugelaufen angemeldet worden. Der Eigen¬
tümer kann seine Ansprüche dort geltend machen,

MmgLgenäu»AromnL»
Wittmuud, 26. August. Die Erben des Land-

gebräuchers Hillern Jarnsen in Updorf bei Wittmund
verkauften im heutigen Termine ihre an der Land¬
straße Wittnnmd-Aurich belogene Landstelle zur Größe
von 3,0409 Hektar für den enorm hohen Preis von
30000 Mark.

Wittmund, 26. August. Die älteste Einwohner,»
unseres Fleckens, die Witwe des Landwirts Albert
Schmidt, ist gestern im 96. Lebensjahre verstorben.

Westerstäe , 26. August . Der erst« Hafer
wurde hier bereits .gedroschen und hat recht gute
Erträge geliefert . Aus vielen Haftrücksrn ist d?r
Strohevtrag derartig stark, daß auf einem Stuck
zwei Reihen Hocken gesetzt werden .müssen.

Oldenburg , 26. August . Mollereibssitzsr
Rüdebusch will feine an der Johannisstrohe be¬
legen« Molkerei auf sofort verkaufen und sodann
mit seiner Familie nach auswärts verziehen.

Oldenburg , 26. August . Die erste Pflanzen»
mühle in Deutschland wurde vor kurzem hieraus
Vorschlag des Oekonomierat Oetken eingerichtet.
Die starr beschäftigte Mühle hat sich so gut be¬
währt , daß bereits in M anderen Städten ähn¬
liche Einrichtungen getrosfen sind.

Oldenburg , 26. Äug . Das Haus der Firma
Ballin , Haarenstrahs, " ging durch Kauf in den
Besitz des Kaufmanns Meyer daselbst über . —
Das Haus Parkstrcche 11 kaufte der Kaufmann
Seelen freund , und dasjenige Meinardusstratze 6s
erwarb Frau Witwe Kohlmann.

Oldenburg , 23. August . Beim Hamstern ab-
gefaßt wurde auf dem hiesigen Bahnhof eine aus
der llmgearnd stammende Frau , deren umfang¬
reich« Reisetaschen mit Eiern und Butter ge¬
füllt waren.

Ahlhorn , 26. August . Gut Lethe wurde mit
sämtlichem lebenden und toten Inventar von dem
Brennereibesitzer Brinkmann -Höltinghausen MM
sofortigen Antritt Kr den Prers von 442 000 Akk.
gekauft.

Bremen . 26. August . Ein interessantes FuZ-
ballwettspiel fand gestern zwischen dem F . B . C.
..Eintracht " und den Marine -Fliegern aus Barg«
statt . Die Blausacken erwiesen sich als sehr flotte
Spieler und errangen mit 3 : 2 einen schönen Er¬
folg , den sie in der Hauptsache dem geschickten
Spiel ihres Mtttelläuf « s Oppermann zu danLen
hatten.

Emden , 26. August . Die Tmder Herings-
fischereü-Geiellschrst bringt für das almelausene
Geschäftsjahr 16 Prozent , di« Dollart -Gesellschaft,
die gleichfalls die Heringsfischerei betreibt « da¬
gegen nur 3 Prozent Dividende zur Verteilung.

- Hannover , 27. August . Zn Woltringhausen
ist der Bürgermeister Stoding an den Folgen
eines Anfalls plötzlich gestorben . Dem allgemein
beliebten , im besten Mannesalter stehenden Land¬
wirt waren vor acht Tagen Lid jungen Pferde
mit der Mähmaschine durchgeganMN . Hierbei
hat St . ein « Pulsadevoerletzung erlitten . Ob-
woU Hilfe baÄ» zur Stelle war . verfchlinrmerte
sich der Zustand des Verunglückten , der sich hier¬
auf in ein « hiesige Heilanstalt aufnehmen ließ.
Hier ist St . am Sonnabend an Wundftarttrampf
gestorben.

Vermißtes-
—' K ie l , 26. August . Ein groK 'r Wäsche-

Liebstahl wurde in denn bekannten Geschäft der
Firma Ehr . Ehlers , Brunswikevsttahe , ausge¬
fühlt . Den Dieben fielen in die Hand «: ein
großer Posten Herrenwäsche u. a . Oberhemden,
Unterwäsche , Bademäntel , Schlafanzüge , Socken.
Krawatten , Hosenträger , braun « Lederhandschuhe,
Kragen , Manschetten und- Portemonnaies . Ans
dis Ermittelung der Täter sind MO Matt Be¬
lohnung gesetzt.

—"! Stellingen - Langenfelde,  L3.
August. Ein Prozeß der Gemeind«! gegen die Stadt
Altona wird demnächst ei» Schiedsgericht und viel¬
leicht auch die ordentlichen Gerichte beschäftigen. ES
ist einwandfrei festgestellt, daß durch ausströmendes
Gas aus dem Hauptrohr der Altona« Gasleitung
viele Alloebäume in der Kaiser-Friedrich-Straße er¬
krankt rmd abgestorben sind. Eine Eingabe um Ab¬
stellung des Mlßstandes an die Stadt Altona ist ohrw
Erfolg geblieben, so daß nunmehr eine Schadens¬
ersatzklageeingeleitet wrrde» soll.

Kirchliche Nachrichten.
Chttstuskirche. Mittwochs abends 8.15 Uhr Kriegs-

betstunde. Jahns. _

Hschwaffevi» WWelWshKÄs«.
Mittwoch, 28. August : Bonn . 6.10 — Nachm. 6.2L.

Die Lettischen Heeresberichte.
WTV. Berlin.  28 . August, abends. (Amtlich.) Ausdehnung der -nglj-H,

Angriffe bis nördlich der Scarpe. Beiderseits von Bapanme und nördlich der Tvönq
heftige Kämpfe. Die Angriffe des Feindes sind im Großen gescheitert. Teilweise
Gegenangriffe noch im Gange. Longueval und Msntauban, vorübergehend verlor̂.
Wurdenwieder genommen. Zwischen Somme und Oise anher örtlichenKämpfen nijtz,
lich der Avre ruhiger Tag. Teilkämpfe nördlichder Aisne.

WTB. Berlin,  27 . Auz. (Amtlich.) Das Grosze Hauptquartier melLer:
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und v. Vöhn: Tagsüber schwerer KampsMj,
sche» Arras und der Somme. Oestlich von Arras griff der Feind beiderseits der Scarp,
an. Nördlichdes Flusses blieben seine Angriffe vor unserer auf Roeux zurückgeuotz,
mene Kampflinie im Feuer liegen. Südlich der Scarpe wichen unsere Stotztruppe»
dem mit zahlreichenPanzerwagen und starker Infanterie vorgetragenen feindliche,
Angriff auf Befehl auf die Höhen von Monchy aus. Dort empfing rhn das FWy
unserer zur Abwehr SereitstehendenInfanterie und Artillerie. Nacherblttertem Kâ s
drang der Gegner über Monchy—Guemapp vor. Unser Gegenangriff warf ihn an dH
Ostränder de« Orte wieder zurück. Mehrfach gegen Lherisy gerichteter Ansturm brach
vor dem Orte zusammen. , . ^

Unter starkem Einsatz vsn Panrerwagrn setzte der Feind serne Rn- nffe bÄdersrch
von Bapaume fort. Nördlichvon Bapanme war die Höhe südöstlich von MSkqM
Beugnatre BrennMnkte des Kainpfes. Auf der Höhe fasste der Feind nach mehrfach« r,
geblichemAnsturm am Abend Futz. Dorf Beugnatre blieb nach langem Kampf h,
unserer Hand. Südwestlich von Bapaume setzte sich der Feind rn Tilloy «. MatirgyH
fest. Im Wrigen brachen die hier auf breitnMront bis zum späten Mb?«d wieder¬
holten Angriffe des Feindes blutig zusammen: An ihrer erfolgreichen Abwehr haben
preuhischs, bayrischeu. sächsischeTruppengleichen Anteil . Bor «. hrnter unseren Linien
liegen die zerstörten Panzerwagen des Feindes; Li. Sprelhoff schoss nnt sernem KW«
wagengeschutz4 Wagen zusammen. Südlich von Martiegmch drang d» Femd iibu
Bazentin in Montouban ein. Im Gegenangriff, » msen wir ihn aus Montouban wid
her hinrms. Auch südlich vsn Mont̂ouünn scheiterten feindliche An̂ isfe. Anstv
Linie verläuft letzt westlich von Flers — westlich von Longueval auf Maricwtt.

Zwischen Somme und Oise lebte die Erfechtstatigkeitnur beiderseits der Aor« « f.
Bei örtlichen französtschen Angriffen blieb Fresnoy und St . Mardt ,n der Hand d«

^ ^ NSrdlichder Arsne w«ch»e« wrr vet einem VorftohweMch von Eharngay M Sr,
fangene. Feindliche Angriffs brache» hier und nördlichvon Pasny verlustrechP,

Oberleutnant Lörzer» Leutnant Konnecke und Leutnant Bolle errangen.ihren Zh,
Leutnant Thuy seinen 28.»27., 28., Leutnant Naumann seinen 23» Oberleutnant Crrm
seinen 21. und Leutnant Blume seinen 2V. Lustfieg. _ .. s

Der Erste Eeneralquartiermsister: Ludondorff.

Letzte Meldungen . ^
Haag,  28 . August. »Daily M«v

meldet, es gehe das Gerücht, daß DeuiWiiß
grundsätzlich die Forderung der ;MW
Verbalnote angenommen, aber otirige«
dingungen für den Handel Spaniens m!
den Mirerten gefordert habe.

Amsterdam,  28 - August. »Allgr«
Handslsblad" meldet aus London:
Amerikaner landeten jetzt ebrnso wir dl!
Franzosen und Engländer in Archer
Truppen. Nach Sibirien wird eine
Men Waffen gemischtelauadischsBrW
abgcschickt werden.

Stockholm»  26 . August. Im
des Sommer» wurde» auf den schmdiqir
Kohlenfeldern Spitzbergens 35 VM Ls«
Kohlen gsfördrrt. Die Engländer rerbW
jetzt deren Brrfsachtung nach Sch«M
Die schwedischs Negierung beabsichtigt, l
London vorstellig zu werden.

Bern,  28 . August. Der «henE
deutsche Konsul Oswald Kuhnardt ist>l
Boston verhaftet und interniert « ordn.

WTV. Stockholm,  27 . August.
Moskauer Telegramm des »Politiken̂ *
stötigt, datz die Tschecho-Skowakenbei-»»-
sajew geschlagen und daß dir Stadt M di
Bolschewisten eingenommen wurde. Ech
Mengen Kriegsgerät wurden erbeutet. N
Verluste der Lschecho-Slowakea findM
srost . - -

WTB. Helsingfor » , 27 . Aug. M
Verletzungder finnischenNeutraNtA M
die Engländer meldet das nordöM
Grenzschutzkommands. Danach erschien""
Sonnabend, von Osten kommend, ei« gE
grau gestrichenes Wasserflugzeug in M
von §80 Meter Wrr einem Dorf. DasM
ssrflugzsug kreiste über dem Dorf, st?
dann zu 88V Meter Höhe auf und warfE
rere Bomben ab. Durch die 2. W"

.. wurde «in Bauer verletzt, durch dir ^
Hella« Autzsndeichs- 4. ein Soldat , und die 8. schlug in der^

i des Lazaretts ein; die S. krepierte

A °Boot - Bericht.
WTB. Berlin.  28 . Aug. (Amtlich.)

Zn den Gewässern westlich England versenkte
eines unseres U-Boote fünf Fahrzeuge von
zusammen 22 VW Br.-N.-T.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Le st erreich ! scher Bericht.

WTB . Wie « , 26 . Aug. Amtlich wird
serlautbart : Italienischer Kriegsschauplatz:
Im Asolone-Eebist erfolgreiche Borfeldgs»
fechte. Zn der Nacht zum 25. d. M. griffen
bei Verfolgung eines feindlichen Geschwa¬
ders unsere Flieger das Flugfeld Lei Padua
an und richteten beträchtlichenSchaden an.
— Albanien: Die Gegenoffensive des Ge¬
neraloberstenv. Pflanzer-Baltin hat gestern
zur Gewinnung von Fieri und Berat ge¬
führt. Damit find jene Oertlichleiten Wie¬
de« in unserer Hand, deren Besetzung
sechs Wochen die Italiener als entscheidend«
Wendung im der Adriafrage begrüßt hatten.
Fieri fiel «ach blutigen Strotzen- und
Häuserkiimpfen. Die Verfolgung des wei¬
chende» Gegners ist ausgenommen. Zn Be¬
rat drangen unsere braven» allen Mühsalen
des Kriegstheaters Gewachsenen gestern
früh in umfassenderVorrückungein. Bald
naWe« wurde des Feiich von den beherr¬
schende» Hoheit Lpiragri und Siuja gewor¬
fen. Im oberen Dsvoli Sauten wir unsere
Erfolge weiter aus. Die Verluste de« Ita¬
liener an Kämpfern und Kriegsgrrät sind
sehr grotz. Der CLsk des Eeneralstabes.

Berlin.  26 . August. Wie der „Ntl .-
Zig." aus Kassel gemeldet wird, schreitet bis
Besserungim Befinden der Kaiserin fort.

Nordenham,  27 . Aug. Dev Stadt¬
rat bewilligte 888 888 Mark für den Ankauf
einer M/ - Hektar großen Landstelle, sowie
88 888 Mark für 4V
land.

Suchende Seele.
Roman vom AnNy Woth«

(IS . Fortsetzung .) - (Nachdr. verboten .)

Ärichter Knabe bin ich doch arwsftn , zu glauben,
daß sich hemmende Fesseln zerreiben lassen, Fes¬
seln , die so fest geknüpft sind , daß nichts sie lösen
kann . Von Jahr zu Jam ging es mehr abwärts
mit ums. Nun tft meine letzte Hoffnung ver¬
nichtet . Rochus , der damals den Kaufvertrag
durchsab, hatte ums zwar gleich auf die Gefahr:
aufmerksam « macht, die für uns darin lag , wenn
wir uns auf das Wort Dürrderas verließen . —-
Papa aber und ich selbst wollten von «iwer
schriftlichen WerpWchiANg DürrGrss nichts wis¬
sen. da wir ums doch sagen mußten , daß Dürr-
berg sein «igemes Kind nicht in der Patsche fitzen
lassen würde . Wie ich es trage , ist ja überhaupt
ganz gleichgültig , aber Papa , was soll aus Pwa
Werden , wenn er hört , daß alles verloren Lt?
Haft Du Papa überhaupt gesehen, Sibylle ? Wie
sah er aus ? — Wuhts er schon das Letzte, das
Schreckliche, oder hofft er noch immer ?"

„Ich weiß nicht " , stotterte Sibylle , ganz
bläh , denn ihr fiel plötzlich wie eine Zentnerlast
das MW verändert « Wesen des Majors auf die
Seele . So wie gestern abend , so ernst , so feier¬
lich hat « si« ja Gerds Vater noch nie ««sehen,
als sie ihm zur Gutenacht die Hand küßte. Si¬
bylle sann wvrÄos , feinein Wesen und seinen
Worten nach, dis erst jetzt jür sie Bedeutung ge¬
wannen.

.Wann Hast D « Pap » gasslM ?-
Gerds Stimme klang rauh und seine Tugen

bräunten ' förmlich in die ihren.
»Gestern ahend ."
^Lnd- Wk» ittchS.'«

„Sah ich nur Rochus , Astrid und Großmama.
Papa war schon, wie ich vermute , im Dienst , und
Mama war noch nicht aujgestanven ."

.Was sagte Papa zu Dir ? SpSich, ver¬
schweige nichts ."

Das war wieder der aste , herrische Gerd au«
der Kinderzeit.

„Dein Vater war gut . Mv gut zu mir . Gerd " ,
sagte Sibylle , tief den Kopf auf die Brust sen¬
kend. „Cr küßt« mich zum Abschied aus die Stirn,
was er Loch! sonst nur Lei ganz feierlichen Ge¬
legenheiten tut , und dann — dann —"

Hier stockte Sibylle und Gr« Augen füllten
sich mit Tränen.

.Mas sagte er weiter , so sprich Lochst
,Gs empfahl mir , Astrid nicht zu verlasftn

und sie zu lieben wie eins Schwester . Das ist
doch ganz selbstverständlich ", srchr Sibylle fort,
mit einem Lächeln unter Tränen Zu Gerd auf-
Ugliend , „Md dann sagte er noch: „Grüß d«
Eltern . Kind , und besonders die Mutter ."

„Und dann? Sag« es schnell, was sagt« «
noch?"

Gerds Augen flammten wie im Fieber.
.Mchts , Gerd . Er ging , daun Är sein Ak-

beitriz immer und ich blieo noch ein Weilchen mit
Astrid und Madame Biermann zusammen ."
^ ..Du sprichst die Wahrheit ?" Mit eisernem
Griff umschloß Gerd Sibyllens Hand . „Du vsr-
Mveigst mir nichts ?"

Sibylle nickte.
, .Doch, etwas , Gerd , aber ich wußte nicht , ok>
ich es sagen sollte. Ruth rief mich herbst , und
darum bin ich hier , sonst wäre ich nicht gekom¬
men" . schloß sie leise.

Gerd sah sie «Me Weile starr an.
„Also ein Komplott gegen mich" , lachte er

auf , ,Du mit Ruth gegen auch im Bunds . Ach,
das ist inehr , atz ich ertragen kann ."

- Ach doch. GeÄ, DZ W.

ja rein von Sinnen , Ruth rief mich zu ihrer
Hilf« herbei , weil sie sich wohl einsam und ver¬
lassen fühlte , und ich bin gekommen , weil sie
Deine Frau ist und noch niemals vergeblich i«»
mand meine Hilft angerufen hat . Von einem
Komplott zwischen uns kann gar keine Rede sein,
denn Du weißt sehr wohl , dag Ruth und ich fast
außer jedem Verkehr in den leisten Fahren ge¬
standen Im übrigen wäre es vielleicht richtiger
gewesen, wenn Ruth Hre Hilfe und Zuflucht vei
Dir gesucht hätte , als bei einem fremden , jungen
Mädchen , das nach ihren Begriffen gesellschaftlich
fahr wett unter ihr steht . Ach sehe absr jetzt selbst
«in , Last Du in einer Verfassung bist, in der Du
Ruth weder rathen noch helfen kannst : — Las
schmerzt mich, Gerd , mehr atz ich sagen kann . —
Raffe Dich doch auf , nimm Dich zusammen und
fish dem Kommenden mutig entgegen . Das Le¬
ben bürdet jedem ein Päckchen aus , fügte sie mit
einem stillen , resignierten Lächeln um den Mund
Hinz«, „aber wer nicht gegen das Leben sieg reich
kämpfen kann , der mug es eben in all >«imer
Schwere tragen lernen . Komrn. Gerd , wir wollen
jetzt zu Ruth und zu -dem- Jungen , und dann —
dann wollen wir gemeinsam überlegen , was sich
tun läßt . Im schlimmsten Fall gehe ich selbst
zum alten Dumberg und mache ihm ferne Pflich¬
ten klar ."

„Bille . Mädel , das wolltest Du run ? M,
Du allein könntest es . Nicht ich, nicht Ruth,
nicht Evä . die sich ja auch schon dazu erboten,
aber Du , Du würdest vielleicht bei ihm «rreichen,
roas noch keiner erreicht hat ."

Sibylle lächelte. Das war der Ertrinkende,
der sich an den Strohhalm klammert.

„Komm jetzt. Gerd . <>s Wird zu spät . Ruth
wird in Sorge sein, daß ich nicht komm«, und daß
sie auch keine Nachricht von mir lM"

Schweigend wandelten jetzt die beiden durch
den schattigen, Park , in den -,dft Sonne lruLte -nde
Mter warf.

Wie ein Zauber-wald war der Pack Ä.
scheu im Mittagssormenweben. Der Tee
merte, und die neuen, zartgrüne» TriM
Tannen dufteten M und bstsüubrnL.. .

Wie oft waren sie atz ldtnver dreM^
gegangen . Hier hatten sie Räuber iE ^
zenin gespielt und die hohen Farn«
uni sie zu, grünenden Palästen an ernam«
fügen . «

Beiden kam in all dem Leid und WH .? K
gra -nwollen Sorge um die Zukunft

Lächeln strahl
sticke sich flüchtig

. . Dilles ftacste d«
und deutet « auf den kleinen Pavillon »der >
als NL-uSerLura gedient.

Sibylle nickt«. Die Kchls w« kvrvyiie Mar «. Die Kehlo war ryv
ffchnütt Sie Mpfand plötzlich eine
ncfft vor etwas Großem , Ungeheurem,

barem.
And Dp kam es , sie sah. sie fühlte ^

wehentien Locken, alle Zeichen der AnA L ^ «,
Entsetzens im Gesicht, kam es den LaML,,
der znm Schlofft sührte , entlang , Men
geflogen . Ruth im weihen , flatternden

Papier in der Hand , stürzte ihmn «EKl-
Ihr Atem ging keuchend, die Volants dA
ßen Kleides schleiften abgerissen ihr EW»
auf dem Boden . Starres Entsetzen laa
dunklen , brennenden Armen, als sie.
m die Lippen , Gerd das Telegramm rEM
sie in der Hnmd trug , und dann , halb oiM
in Sibyllens Arme stürzte . . . . .. r«»

Gerd hatte kaum ernsn Blick auf
gramm geworfen , atz «r einen mackerMi . z,
den Schrei « ussrich und dann chnmM "»
Boden, schlug.

^FMo Dich, nimm Dich zusammen. .A A
raunte Sibylle deriungen Frau zu. ^ l'"'
langsam si ihren Armen arifrichteft.



Bekauumachrmg.
Auf das Kopfstückder Schwer -- und

Schwerstarbeiterrarte , sowie des Werft¬
ausweises können in den hiesigen Kar-
toffelhcmdlungen

IvPfuttd Kartoffel«
entnomiMN werden.
Etödt. Kartoffel - « nd Gemkseamt RüstMgm.

Bekantitmachimg , betrifft Regelung des
Beebranchs der Frühkartoffel « .
Die Bekanntmachung vom S. Juki 1S18 wird wie

^ qu ^Nffer 5 . Der Erzeugerhöchstpreis für Früh-
,. ,Meln beträgt vom 24. August d. I . an 7 .50 M.
L » , Zentner . Der von den Verkaufsstellen zu
kmbernde Verkaufspreis der Kartoffeln wird bis weiter
U,s°1v Pfg . für 1 Pfund festgesetzt.

Jever, den 24. August 1918.
LmtsvorktMid des Amtsverbandes Jever.

grz. Drücke.

Herr Brauereivefttzer Djurk Nlferts Zn Upgant
will wegen Fortzuges des jetzigen Pächters sein-zu
Marienfiel belesenes,zurzest von Herrn Evers benutzt!es

MAIK-SkmWa
Lahnhofsreffanration vrtt voller Wirt-

lchapskonzefsioa
M Antritt am 1. Oktober d. I . öffentlich verkaufen
lassen-

Das Grundstück ist 4061 qm groß und hat eins
«»Herst günstige Lage.

Versteigerungstermia
MMStkg . de » 8. September d . A., mlküm. 4 lltzr.
w meinem Geschäftszimmer Wallstrabe W, Wilhelms-
haven. Justizrat Loomau.

dressiert, zu kausen gesucht.
I . KeldAtauu,!

Aldenburg , Post Schaar,
Dentknkstraße 4s.

Zu kaufe» gesuchtMemm
aus Leder , Baumwolle,
Valuta und Kameelhaar,
auch gegen Freigabeschein.
Gest. Angebote an

Heinr . Eikers,
Holzwarenfabrik , Dampf¬

sägewerk, Rastede i. O.

WWM
mittelgroß , gebraucht, aber
in gutem Zustand , mit 2
verschiedenen Schlösser»
und doppelt vorhandenen
Schlüsseln kauft sofort
JntendantnrW ' haben.

Mit Beginn der Jagd tritt auch
wieder die Verficherungsfrage in
den Vordergrund !—Niemand gehe
zur Jagd , vevor er nicht gegen
Hastpflichtgefahren versichert ist.
Auch der beste Schütze kann einen

unglücklichen Schuß abgeben und bei heutiger Zeit sind

» , _ .. . ! Deckung bei einer ersten
msellsbaft finden. Man wende sich also dorthin ! —

VMM

Reueuburg « Im Auf-
nage habe ich

M Größe von 7 sts rmd
bei Neuenburg be-

W >, zu verkaufe».
»irner steht er»

ZWei-
Mmilienhasr,
^ °>t am Bahnhof Zetel
Äauf Sum
^ählman «, Auktionator.

Auktion
i» Rastede.

-Zu ' bns , i Acker-« »erwägen , K Roll-

»le sonstige Sache«

Montag,
knS.Septbr!
-ALÄÄL

Degen , amt !. Aukt ..Rastede.

Zum 1. Oktober
ich zwei ruhige

suche

!l
mit Burschrngelatz.
Pohl , Hauptniamr d. S . I»

Holtermannstr . 49.

WÄ .M « S
evtl , eine große 4rLum.
zu mieten gesucht.

Reknicke,
Geuossenschaftsstraße S4a.

Anstand . Mädchen sucht
möbliertes Zimmer.

Offerten an Süll , Krön-

Möbliertes

von Bordoffiz , ges. Off. an
Bremer . Kronprinzenst .22.

Zu verkaufen ein unge¬
brauchter großer
Lampenschirm.

Zu erfragen von 2—4.
Luisenstr . 21, ! r.

Neuenburg . KraftAuf-
trags habe i<"

^L - Bührman « .

KDmm

auf dem Stamm unter der
Hand zu verkaufen.
Mühlman « , Auktionator.

Ein gut erhaltenes

Ulsvkvr
sSchwechter) zu verkaufen.
Zu erfragen

Königstraße 9, II lks.
Zwei gut erhaltene

Tennisschläger
zu verkaufen.

Morrstraße 8, Q links.

Mädche«
für alle Hausarbeiten für
sofort gesucht.
Rüstringen II , Fichtestr. S.

Wegen Erkrankung der
jetzigen suche ich auf sofort2«W«
für leichte Arbeiten für
meine Buchbinderei.
Th . Süß , Buchdruckerei,

Kronprinzenstr . 22.

Gesucht zum 1. Sept.
ordentlichesMädchen
oder einfache Stütze für
meinen kleinen Haushalt.

Frau G . Göttfch,
Bismarckstraße 61.

Gesucht zum 1. Oktober
ein älteres gewandtes

Meid , erbeten abends
von 7—9 Uhr.

Frau Oberbürgermeister
Lueken , Noseustr. 7.

Gesucht eine perfekte

für in od>außer dem Hause.
r . » . Wsvsp,

Roonstraße 99.

Suche sof. oder zum 16
Sept . ein älteres tüchtiges

Miehe , Marktstratze 27.

Gesucht zum sofortigen
Antritt ein

Borstellen zwischen 7 u . 9
Uhr abends.
Frau Kaptlt . Eberhard,

Kaiserstraße 73, ptr.

ErfahreneUM« SeMerli
sofort, gesucht. Zn melden
nach 7 Uhr abends,
'eil , Marktstratze SO.

Suche auf sofort oder
zum 1. S. ein tüchtiges

MMW.
Frau August Jacobs,

BiSmarckftraße 40.

Mod.Küchenein-
richtunM.SL

weiße Metall-
<irucll,settstellen mit
Auflegekisseu, mod. Holz-
oettstttlev mit Matratzen,
mehrere gebr . Bettstellen
mit Matr ., l - u. 2schläfig.
Verkaufe mit kl.Anzah !ung
und beliebiger Abzahlung.
Alte Möbel , auch Kriegs¬
anleihe wird tu Zahlung
genommen.

W . Koch,
Wrlhelmshavener Str . 86.

Appl .-Seite « gew. (Mess.),
1 drehbar . Kontorständer
«. 1 Petrol .-Stehlampe zu
verk. Margaretenstr.L9,Il.

WiengeWtie
Jg . Mädchen von ausw.
sucht Stellung iu ein. Wirt¬
schaft z. IS. Sept . Engel,
Bremerhaven ,Langestr .41.

Sekrmntmachung.

Ausstellung
In cler Kaiser - Zrierlrich - KunsLhaKe

Gökerstratze.
Lröffaer am Mittwoch , Sen rs . August r» lS.

Möbel f. Kriegsgetraute
« » gefertigt lm Aufträge üer Stockt Nüstringen
vom ttrbeitgeberoerbanck f. ck.Tischlergewerbe

Lintritt frei für jeclermann.
Geöffnet tägl . 4 -7 llhr , Sonntags 10-1 u.4-7 Uhr.

üb iibuiv bis inkl. llonnsi-stsg:

M Mp
jäsr berühmte Detektiv in seinem neuesten j

Abenteuer

Dststztiv-Drsms in S Akten von
Paul Kosenkaxn.

j Zss MM . . . Mkemr l .m M « . j

VLrlsts . VLrlstsusvL

M 8etM
Detektiv-Lcstsuspiel in 4 Atzte»

von ktutst Qoetr.

vss krfalgss lvsgsn novk3 Isgs:
KE " 7 .S0 rir »4 »HW

IllieMiieMi!
Vrsm» in 4 Atzten.

!1. film unserer Lüen-Kicütsr-Lsrie lSl3-1S
In cker tleuptroUs:

kttSK kiekt « .

Hole!
Vtz2t86dtz8 Mm
Lretzt »m kkaupt-

batznsiok.

Lämtl.2immer m,kaltem A
u. »arm.kIieösnä.iVasser. »" iinvIiSseiLsffirli - tzt

»WS»»«
oo -v.

Ll. AWE 8 lelll.
BMWer

gegen Damenstiefel SS
und LS umzutauschen.

Jürgens » Kaakstr. 12.

NM WMM
geg Halbschuhe SS — SV
zu vertauschen. Zuschr. an
Brinkma «« »Kronprzst . 22.

Wer Lauscht
5 --Zimmerwohu « ug
Roonstr . geg. 4 -Zrmmer-
wohnung Rüstr . H . oder
Nähe des Parkes . Näheres

chütz» Kantstraße 6, ll.

SLS . Kl « s - ,
Gr .42. gegen ein paarneue
Damenhalbschuhe Gr .W
umzutausch. Kurzestr -24,l.

MKeue braune Damen-
vt - stiefel <Gr . 3S, gegen
Stiefel od. Halbschuhe Nr.
93 zu tauschen. Daselbst
ein Sofa gesucht.

Müllerstraßo 57.

Eine junge weißbraune

entlaufen . Gegen Beloh-
nung avzug . Ndalbertst . 16.

Velloken

Kur Gardine»
oder einen Haushalts '̂
gegenständ werden Steh¬
kragen Nr . SS » Höhe 87,
einzutaufchen gesucht.

Angebote an Schnls»
Krouprinzenstraße 22.

Ein SMlMl
37 geg . Haldfchuhe

umzutauschen.
Mühlenweg 17, ptr . rechts.

paarneue ^
Nr . Z

Wer fertigt Krnder-
wäfche « nd Kinder-
kleedche» an?

Adreflen an Lützow,
Kronprinzenstraße 22.

Glfenbeinfarbige

nnt Stickerei gestern abend
zwischen 6 u. VB Uhr von
Roonstr . 17 vis Müllers Wer ist Abnehmer von
Markthallen verloren . «Taschen messer « (gute
VorAnkauf wird gewarnt . »Ware )? R . Riemscheid»

Gegen Belohnung abzu - j Rüstr ., Werftstr . 68, Pt. l.

SLahkwaverr
W LWM«
eines zn verkaufen zur»
Westerfütterrr , 6 Won. alt . . . . . _ . . . _ . . .

«ltrndeichZMg W szreveu Roa »str. lE. . l»r. iLu .lprM «aüdSivfiSL0-L?0. ^ VganarMSmarckllwISstj

Dir . Gustav Both.
Eden-Theater , Aachen.

Heute u. folgende Tage
bis S1. Augustr

Der Zigeuner¬
baron.

Operette von Johann
Strauß.

VRauche« strengverboten!
Ab 1. September:

IMM -WiM

auf

! MM «-,
MlMIIÄllk- Md
MMM«

sowie auf

UllUlSMAM
nehme ich bis 10 . Sept.
entgegen . Später -kann ich
nicht mehr liefern.W. Müller
Kunst- u. Handelsgärtner,
Rüstriug ., Neuerlgeodener

"" am Stadtpark.

M WMN«
Politurarbeiten einer
Schlafz .-Ei « richtn « g?

Angebots an Hauemaii « ,
Kronprinzenstraße 22.

Bei mir kann jeder
täglich » Agestöst

kü» WllielmrilMW-ll.MNM8LS
10V«

^ll » deute Vivngtnx:

Gebier film unserer kosa Porten-Lerie 17-18

kinsvnsIüekSlelHS
Drama in 4 Atzten

nach cker gloichnamiLen dloveUe von liVAkä

vss koste lüeck cker lüsds , riss schon
so okt in allen Tonarten besunZsn
«nck verkilmt » orcksn ist , «ärck stier in
einer so menschlich verständigen unci
rilstrencken iVeiss okksndsrt unck awar
ckurck äis ebenso schöne unck an¬
mutige wie geniale ^ ilmschauspielerin
Rosa Porten . Iftit lieksr ergrikksnstsit
verllsn <!ie Zuschauer cker tkancklung
mit «lem stochclramat. Zchlutz kolgsn.

1) 28 r v̂eiaktiZe

WMM Üv AMWl
Line Lrdschlsicheraeschichts , welcher äsr Detektiv jeckoch

schnell auk äie Fskrts kommt unck mit verblllkkenasr
Uet «len ttrdsckleicher ckem Arme äsr Qerectttig-

tzeit üderliskert . Das gostsimnisvolle l.sbsn
auk äsm Schlosse übt einen eigenen Tauber

bei äem einen unvlllkürllch ckasaus.
Qruseln üdertzommt.

Kxsl ko !t SIN6N LSkpstsp sd
Lin l-ustspisi sonllsrßleichsn.

—.  Ravl »«» lidei» Rssvenl .

M AWVMdlM MD >u>:
AM -IMK AUSkÜ » KVK0

0M8icttnicnk Ost 088L
fU188 rLU.lM 08 stLv̂st

IVll-ULlMSNAVM, QÜMlrS-rst. l8 KtU.
G?

O/ '.

reich s » ttiu -elgstokken , kräftig
ergiebig unä preiswert . Sur
Lsreitung nsstrkafter Luppen unci
Verbesserung von Qemiisen unä
Tunken o«rs crsev cr«»s

ein vielseitiges ffüchenstilksmittsl,
suck kür dlsssenverpkiegung . « r
l-ose unä in klsscksn.

F/S/W. OSF/V-'HE
kmn -rosllmneUunA.

KKlVÄKhN
lose u . montiert , auch Wa-
gen,Wsichen,Drehscheiben,

sowie

Zoko-msLiVeN
Dampf - od. Benzol kaufen
Futter - Hirsch L- Co .»

Berlin M. S7.

rote u. weiße, je 1 Million,
hat abzugeben
H . F . Kistner , Lehe.

Witt. AM«

WieM Sk«
zahlen hohe Preise

RoorrstraMVE,
Hofeingang Kaseruenstr.

Fernspr . 83S.

^svortt-

§Vr » LkSssr u » « I» gsr ? skSvK.
ck" -» « ! I MktteI »« sks «S» vi»
IdÄAl  S,ns « e LS - » -

in nur bester Qualität.

Z'
für

StzMlv-L -M
Keine Prs -serhöhnng!
- Vorjährige Preise -

ch

Als MV «« ».
Marktstratze.

verursach, keinen Schaden
mehr ) Bers .-Antr . nimmt

gern entgegen
Vers .-Vüro

W'haven, Börsenstr . 4.

Zum sofortigen Antritt , spätestens 1- Oktober , wird
für ein größeres kaufmännisches Geschäft am Platze

SM ' g sfttch t
i.au, .W ^ .S>

_ Angebote mit Gehaltsansprüchen
Mol ». tttouvrinzeustmLr LL. «rheten.

kauft zu lwhen Preisen^Heinr. Müllers
Juwelier,

Ecke Roon -u . Friedrich¬
straße.

Wer tauscht Damenstrese l ^
Gr.38 gegen Darnasthand-
tücher. Zu erfr. Kopperhür- ,
nerstraße iS^l. Ets . Mitte.



Me « Will ! Kmzril.
M WM : 1lM - LWMüÄM Ulli MM M . SlMtz

«ss« r 3 Laxe!

Drama in 4 Akten von V. Woiff.

lvsrl .küw MM «rwL -krkkter'-8sr!s1A8-1S. I

*

VMsott vsln
^MVsi 'S' §sin

Lntrückenckes Lustspiel in 3 Akts».

H>

I .U L'Lrro » K«
m

L.ucken ' 8
Ulieireu ^ enü

Lustspiel in 2 Akten,
vis siisss I.U . , . . L « l ' drroiif -6 ^

Der Unterricht für Dame« «ud Heere« beginnt
am Freitag, dem SV. August. Anmeldungen

hierzu erdete« i« meiner Wohnung
Mitllerstraste Nr. 16, t.

Frau BalletmerfterA. Schulz.

nur für Rilftriugen
vsmussjchMch Mittwoch, Sen 28. August, vor¬
mittags 10  Uhr, in sämtlichen Fischgeschäften

. Rüstriugen»,
meist Schollen» aber auch Edelfische, gegen Vor¬
zeigung der BrotanSweiskarls von Rüstriugen.
Ans den Kopf darf nicht mehr als 1 Pfund gische
ausgegeben iverden.

Infolge der augenblicklich wenig ergiebigen Fisch¬
fänge kann vorläufig nur abwechselnd Wilhelmshaven
oder Siüstringen mit Fischen beliefert werde».

Bei späterem Eintreffen des Dampfers fin¬
det der Verkauf am Donnerstag , den SV.
August, statt.

UWmsMmL
Abt. Hochseefischerei, Wilhelmshaven.

Ab Keule vienstaZ:

v . 1>
Der mit so grogem Leikall aukge-

nvmmens erste

fneclrick 2e!mk-kAm
cker Saison 1S1S-7S

iVlaximum
Drama aus äs

in
!eseUsckaktI. Lebenm gesells

14  Akten.
Die Oeliedte eines Spielers heiratet
ckessen Onkel. Daaurck kommt es
Lu einem 2erwürinis mit ckem
Neffen, cker zusammen mit einem
kreunas nack Akrika Ladt, liackt
einigen Abenteuern in cker Qvgenck
cke» tiongo unck cker Kückersckorker
lialkberz« kekrt er zurück unck
«irck Latte einer entsückencksn
jungen krau. Lein« alte Spiel-
leickensck>att packt ihn jeäock»unck
zusammen mit seiner ehemaligen
Leiiedten unck jetzt verwitweten
laute gebt er inr nackt, Dackurck
entzweit er »ick mit seiner Lettin,
ckie ihn verlSht. kr verkommt,
aknt aber nickt, cksg er eine» Sokn
Kat. Lrst als ckiessr mannbar« irck,
triikt sein Vater ckie Lettin, ckie ibn
verlassen Kat. Ls kommt zu einer
Verreibung unck cker alle Spieler
bat nack ckiesem Augenblick ckas
Llück, ckas er veraedlick immer
suckle. Lr kommt mit einem plaxi-
mum bereu» unck sprengt ckie Laak.

— Le dloncka reirenckeiiünrtlski» —
in Ibrom neuerten kidn

IViousokv
Sckauspiel in 4 Akten,

Das straffe2usammsnspiel, unck ckie
spsnnencke ttancklung Leser eigen¬
artigen Werkes ist in so mustergültiger
Weise aukgebaut, ckag jscker2usckauer
bis rum letzten Mas gekesselt« irck.

L . I,
kOLA dlffokl

ckie groüe Warsckauerffünrtierkn
in ckem kümwerk;

hsiokt längs
tLusostts misst

cias 6 IÜ0K
Varietck-Drsma in 5 Akten.

plit l
binre
Spiel polakiegris
ckie notürllck nerrlicksn Srensnbilcker
tun ckas ibrs, cken Lriolg cke» Liickes

ru entsckeickea.

visVsi ' i'Ltsi 'in
Sckmuggler-Drama in 4 Akten.

Die Verräterin ist «in ckramsLsckes
bewegtes Lilck aus ckem heben cker
Schmuggler, ckas Verbrechenunck
Schulck, SUbne unck Sckulcklosigkeit
zu einem kocktlragiscken ffrieoni»
russmmenruschmelrenweig. Der
kiim erkält schon ckurck ckas stark
LegensätrUcke keire: Das pittoreske
Treiben cker Schmuggler, ckem kerr-
liche platursuknadmen«inen roman¬
tischen Kabinen geben, ckas ckem kack-
man» tvoblbakannte, ckem Publikum
aber ckoppslt interessanteLstriede
cker„kilmkunst- ckraugön uyck im
Atelier. Im plittslpunkt cker Qesckeb-
nlsss »tsben als Hauptpersonen Olga
vesmonck unck Leo peukert. Derkum
ist «in Lrkolg aut cker ganze» Linie.

8 oin
l. sbsnswsi ' k

Drama in 4 Akten.
LesckmackvolleAufmachung, blsn-
ckenäe Inszenierung, musterbaffv Re¬
gie nach einstimmigemUrteil cker

berliner lagespresss.

Nordseeftation.
Zeven Mwoch nachmittag Md abends:

im ?s, icksus.

vannbi siLg, üvn 28 . August,
abencks8.15  Obr:

,

liomöckis in 4 Akten von tksrm. Lucksrmrmn.
i-vtriss Auktrotenüoi- fpsu llövlts «'».

Vorverkauk in Kokses kuckkancklung unck
Msmsyers Tigarrengeschökt, Lismarckstr.

kritr DvFvtL.

Lĉ ile goläene ^ rsuiMge
!tur!nmsitivLin«Zolle

Lest«, iuzsnlo,. LurMuuaz
NU« WeltLi»«ul

<Zr»vI. runz«akort unckKoitenlo«

Milkslrn rrLiAion

LekSsSrsmmsr
nsu , v « nrpI . , »nttH,S0 »n kreitorn Svtt »>zuik,
Wss «klcv»» >« »fiv »». UlsottSuvknLnfiv m»<
Ifisn -no »», kettsteH «« mit unck
H»«r »« seki » ssn <ffni « cken » « s>n « > u «u».
x,ns:L« er»i «n ksnn
czetsgvs-t « v^cksn.

Osksn
jecker Art, sowie Lieche u.
kobrs tzchwarr unck ver¬
zinkt), koste unck langefiostenstäds.

lloclikM
Sowie Osten mit srSgersr
ltochplatte; ckesgl. einige

gebraucht« keräe.

weiü emailliert orisr Aiu-
minnun -Lalvanv . mit unck

obne Dorremrichtung.

WM-
Steine

unüdlörtei
etc.

S« KMg«
7üpksrms!stor,

Qrsgtss Sonckerbaus tiir
Ostenu. tiercks am Platze
SSkGksrksksio»

kernruk 841.
ttsbo mviny pfgxls

wisüvn sufgonommsn.

i« Ml >k.« eii
Ail»Ibsitsti-»ssö 1k

Svrsckstuncken2—3 unck
^ 8- 7 Ubr.

kllMllM.
lecken Abenck-

Llniritt trei.
kemMIioliswvinstubs.

Arrssunfts - ^
Büro Mar Schimmelpfen-
uig.G.mv H .'-»ilDeteti.-
Avteilnng, jetzt'? '?UnW.,
Knrfiirstciidmniii:7.

kür ckie viele» A.l-
merksamkeiten ru u»-
serer Vsrmäblung sagen
wir unsern besten Dank.

Mittwoch, den S8 . August, abends 8 Uh»!

Gkgßeg WililSlrlrsW
ausgefilhrt dom Mufikkorpsdes ll . Ersatz-See-̂

unter Leitung des Mnstkleiters Herrn Heine.
Sehr gewühltes Programm.

Bei ungümstiaer Witterung findet das Komp«I
bestimmt im Saale statt. I

Am stllltwocst, «len 28. August,
nackmittags4 Ukr ankangenck,

ÄlrSö5k!iMzlMÄ
susgekübrt von cker gesamten aus ckem kellie
beurlaubten dtuslkkapslle cke» aktiven 01-
cksnburger Inkanteri« - Regimentsfir. A
unter persönlicher Leitung ckss ffgl. blusil!.
sirs mersters tisrrn ? eichmsnn  s «?s

lisrten im Vorverkaukbei cker kirma Ml-
man» L Qerriets zu Varel1.—blk., an cks»

itasse 1.25  blk.
Lei ungünstiger Witterung kincket ckr«

fionrort im Saals statt.

klm 31. s. ISIS wirü mein
Hotelbetrieb geschlossen.
Me bei mir tagenden Ver¬
eine werclen hierdurch ge¬
beten, ihre Vereinsfchränke
etc. bis zu «liesem Tage ab¬

zuholen.
Hotel Deutsches Haus

Lisdstksduk 'Zsr W
Jeden Mittwoch«ud Sonntag: !

81n « lvk - lt « n » or<I
Es ladet freundlichst ein » . ttol -iks^

v/s Ä6Z22S "
so,» gau/>na»o 2Lsock0k ^ SL^ s
zs/ASo a»

LioLsi 'L LörrLSk »«vck
Far/aaas§sü. Ltaar. ,

Mstri/iASv sösaosssasol-attast/'.47̂ , cko/r27.-IvMt̂

lffs/oo t̂ s /̂oha/iF m/t k>Sa/om
ze/FS /vii - /s/'ck,/'oH s/^shsvit>!

tt'Me/aisdars/r.

8tstt Mr imüllüereü Liireiz«.
Unser einziger geliebter Lolin

!krucksr

l-vutnsnt im kslli-Ai'l .-kgt . sto.5
! ist am 21. August im Alter von 20 ckakre^
!kür sein Vaterlänck geksllen.

In tlekem Leick-

! lbariae-Sgasralsrrt r . v - TviNIMAN»

prau lAarisnns 8ekumsnn , ged ost s
küm'isgnss 8okumLNn.

Sprottsu i. Sckl ., 24. August 19is.

klsns VoZt
unä Nrsu Llars

ged. ffisselkorst.
«ao » »»» »«» »oo » o
L kür ckie uns an - A
, ISZIich unserer Ver - ,
u mäblung übersanck- »
0  len Qlückwünsche A
! unckerwiesenenAuk - "
0 merksamkeiten sa - »
« senwirkiermitberr - »
> kicksten Dank . »
, ki-DN« Ssick«! »
« LikSsttvU»Vsickat«
0 geb. Squsrr . ^

üniiLrst ûre Lntsrblakene,

kUWNÜMM
wirck nach Lremen üderkübrt unck
Donnerstag, 29. ck. dl., vormittags E/s

>im Krematorium eingeäscksrt.
D!s tLnLsrdüsden^

'« LL . G« ristWt«ns .tM Srv >chVt« Mst?ai* .» »r
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